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GUTF:N TAG , 
hier ist die 

versprochene Ub F i erraschunu anz ne und GLASNGST K o des ~onats1 GLASNOST onzP.rte sind Oktober gibt uns noch nicht es eine NEW WAvE genug, 18.00 Uhr auf UKW Radio Show • ao 92,2 MHz! Dam ' Jeden Montag um den, was RADIO DREYECKLAND it soll das fortgeführt wer-und das im FrühJ' ahr vor zwei J .1hren b so abrupt b egonnen hatte, wird es E f a gebroche mp angsschwierigkeiten n wurde. Mancherorts bißchen Mobilität f geben, deshalt ist geordert. halt ein 

Gute Stimmung herrschte bei unsere~ ersten GLASNOST Konzert 
mit TM AFFF.KT und THE ANONYM PHOJECT. Wir haben uns gefreut, daß ihr alle da wart und filr einen erfolgreicheh Verlauf ge­sorgt habt. D~filr m~chen wir diesen Monat gleich zwei Konzerte. Am 12 .10 spielen ARCH CRIMINALS aus England und die Frelhurgt:r Gruppe TXJG MF'AT b AJl WALDKIRCH. Am 28.10. veranstalten wir ein Schweizer Double Feature mit SUGAR PUFFS aus Zürich und GNÄ GNÄ aus Basel im JOS FR1Ti CAFE in Freiburg. Am gleichen 



T1ip: sol l en übrigens die Gl'LDENEN ZI'I'RONF.N für 13 DM Eintritt 

im CR.ÄSCH spielen! 

Ganz brsonders freuen wir uns, daß wir von GLASNOST euch am 

13.11. im Freiburger JAZZHAuS live ALIEN SEX Fir.ND präsentieren 

dürfen. Karten gibt's im Vorverkauf natürlich auch direkt bei 

GLASNOST. Die CR.ÄSCH-Betreiber sind nun tödlich beleidigt, weil 

sie die Band nicht gekriegt haben, und haben deshalb alle ALI.lili 

SEX FIEND Platten im CRÄSCH weggeschmissen. Stattdessen läuft 

dort jetzt voll Heavy Metal und Hardcore. Schlimm sieht's auch 

um die Tee ~ie Dico TANGENTE aus, denn nachdem der ANDY sie jetzt 

zusammen mit jemandem aus dem UNVLRSCHÄMT betreibt, sucht er 

' ' h' II DJ "anpassungsfa igen 
t 25 Jahren. GLASNOST 

nicht un er 
d n end­Interesse besser ara, einen 

• • enen 
er täte in seinem e1g Weg - etwas gegen die meint, 

lieh ma1 - wenn 

faschistischen 

l!)äßig TANGENTE 

nötig auf polizeilichem 
. it Wochenregel-

Skinheads zu unternehmen, diese Viele 
und zusammenschlagen. 

Besucher auflauern . ·ht mehr 
den Skins schon gar nie 

. h us Angst vor 
Leute trauen sic a sie noch reingehen. Aber er 

gesch-veige denn daß d· 
in die llähe, Laden immer leerer wir • 

Selber merken, wenn der ht 
wird' s schon 

Der SCilLA.PPEN hat nun auch 

h t und sich mit einem 
gemac 
freien Zone., erklärt. 

Nicht-Studenten die -
endgi.il tig Nr 

an der Tür zur "Drogen­
groLlen Plakat 

nu\ElC~ <>()(} 
Laut Ankündigung sollte am 29.8. in der Roten Fabrik in 
Zürich die französische Fun Punk und Rock'n'Roll Dand 
BERURIER NOIR spielen. Doch zu unserer bösen Überraschung 
erfuhren wir vor Ort, daß sich eine gravierende Programm­
änderung ergeben hatte. Auf die Freilichtbühne am Zürcher 
Seeufer traten nicht BERURIER NOIR, sondern die englische 
Gruppe AND ALSO THE TREES. Von Punk und Pogo war da natür­
lich keine Spur. Als wir vom vorangegangenen StadLbummel 
ausgehungert feststellen mußt~n, dail das billigste Essen 
in der Kneipe des alternativen Kulturzentrums Rote Fabrik 
ein Tel1er Spaghetti für umgerechnet 11 DM war, fühlten 
wir uns schließlich ganz schön geleimt. Mit knurrenden 
Mägen warteten wir auf das Konzert und krallten uns den 
Sänger von AND ALSO THE TREES zu einem Interview: 
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GLASNOST: Ihr seid über Jahre hinweg eine kleine, wenig 
beachtete Band geblieben. 
AND ALSO THE TREES: Die Musikzeitungen in England schrei­ben nicht viel über uns, weil wir sie nicht bestechen. Und die Club Szene ist verdau1111t hart in Engla11d. Man be­kommt selten Auftritte, von anständiger Bezahlung gar nicht 
zu reden. 
GLASNOST: Seit wann spie,t ihr zusammen? 
AND ALSO THE TREES: Angefangen haben wir 1979. Der Drumer und der Gitarrist waren beim ersten Auftritt gerade 15 Jahre alt. 
GLASNOST: Wie seid ihr zur Musik gekommen'/ 
AND ALSO THE TREES: Grundlegend beeinflußt waren wir alle vom Punk: Alternative TV, Gang Of Four, Buzzcocks, Slits, Clash. 
GLASNOST: Obwohl ihr ganz und gar keine Punkmusik macht, war der Punk der Auslöser für eure Gruppe. Gibt es heute etwas ähnliches, was junge Leute zum Musikmachen animiert? AND ALSO THE TREES: Sicher ist es heute schwerer. Der Punk war das wichtigste Ereignis seit Erfindung des Rock'n'Holl. Heute gibt es nicht so eine Bewegung, die die Leute alle mitzieht. 

19bJ produzierte Cure-Drumer Lol Tolhurst die erste Platte von AND ALSO THE TREES und nahm die Band als Vorgrupi'e von The Cure mit auf Tour. Diese Connection hat ihnen ein gutes Stück weitergeholfen. Heute stehen sie nach einer ~eiteren Studio-LP und einem Live Album auf eigenen Füssen, auch wenn der große Erfolg immer noch ausbleibt und s .i.e als Voll­zeitmusiker weiter von der Arbeitslosenhilfe leben 1nüssen. Einen eigenständigen Stil haben AND ALSO THE TREES zweifels­frei gefunden. Sie sµielen Musik mit vielen Gefühlen. Über weite Strecken knüpfen sie romantische Gitarrenteppiche mit oft traurigem Unterton, und mitunter wird es auch mal laut, aggressiv und.psychedelisch. Der Sound schwillt in Wellen auf und au. Der Sänger steigert sich so s~hr in seine pathe­tischen Vokalparts, daß er es auf der Bühne in der Regel nicht länger als eine Stunde packt. Die Band tritt im Ein­heitslook auf: schwarze Büge.Lf,altenhosen und welJJe Kragen­hemden, die Krawatten üind vie~leicht der Hitze zum Opfer gefallen. Andächtig stehen die Zuhörer vor der Bühne und lauschen den mandolinenartigen Klängen der Gitarre. 



APES 01'' WRATH 

Flexi 7" 

X-Y.ist Records tBRD) 

Das beste an der Stuttgarter Frauen­
band APES OF WRATH ist Olgas Gesang, 
Sie bringt ihre Stimme gekonnt zur 
Geltung, während il, re Kolleginnen so 
eintönig auf ihren Instrumenten rum­
leiern, daß das Anhören einem BlicK 
auf jene Wanne voll abgestandenen 
Waschwassers gleicht, in der die 
frechen Mädels gerne zu ihrer Lust 
wehrlose Boys ersäufen wurden, 

POGOGRAPHIE 

Ein alphabetisches Verzeichnis al­
ler deutschen Punk Bands mit allen 
ihren Veröffentlichungen auf Plat­
ten und Cassetten, dafür wurde es 
wirklich Zei t , Frank Hausner hat 
sich daran gemacht und die Titel 
über 28 Seiten aufgef'lhrt, Nicht 
nur fU r Plat t ensammle r , DJs und 
Musikredakteure ist die POGOGRAPHI.t; 
ein wertvolles Hilfsmittel, Dieses 
schlaue Heftehen ist in jedem Fall 
ein wicht ~ges Nachschlagewerk für 
alle Punkintere s sierten. Erhält­
lich ist es für DM 2.- plus Porto 
bei Frank Hausner, Im Weckholder 15, 
730c; Altbach. 

rouK TOUK 

~in unregelmäßig erscheinendes 
Fanzine aus Velbert (Raum Essen­
Düssellorf), Berichtet wird haupt­
sächlich über lok~le Themen: Kon­
~erte, Szene, Bands - ganz wie bei 
]LAS1nsT. In der Nr. 3 sind anläß­
lich ihrer Auftritte in Velbert und 
Jmgebung mit dabei: Billy\ The 
Vi l lies, KleptoCAOS, Ghost Dance, 
~nti Social Dilletantes, Mephisto 
Valtz, 3 Mustapha 3, Fuzztones; 
~ußerrlern Comic&, Charts und eini ­
~es zum Nacr.denken. Für tM 1 ,20 
Jlus Porto bei Rainer Kocherscheidt, 
Langenberger Str. ~91, 5620 Velbert. 

"AngeCangen haben wir 1982 mit 
Heavy Metal", erztihlen die 
ARCH CRIMINALS unter lautem 
Gelilchtcr. "Danach haben wir 
Popmusik d la Madness gemacht~ 
Mit Fun Musik kunn man leicht 
Geld verdienen, aber das woll­
ten wir ja gar nicht, es war 
doch alles nur Spaß," Und 
schließlich: "Aber dann wur­
den wir ernst und beschlossen, 
Musik zu machen!" 
Fünf Individuen lassen ihre 
Ideen zu einem "original sound" 
zusammenfließen, Kraftstrotzen­
der Baß, tiefe Gitarren, denen 
trotz ihrer DQsternis nicht die 
Vitalitat des Rock'n'Roll ver­
loren geht, und ein in unheim­
lichen Abgründen paukendes 
Schlagzeug sinu gekoppelt mit 
einem angriffslustigen Synthe­
sizer und kehlig brüllendem 
Gesang: Schwarzer Psychopunk 
und Cave-Rock Richtung Killing 
Joke und Birthday Party. 
Die erste Veröffentlichung der 
ARCH CRIMINALS war ein track 
auf dem Mortarhate Sampler "We 
Don't Want Your Fucking Law". 
Damit begann auch schon der 
Ärg er. Mortarhate Records, das 
Label der mittlerweile ins 
Zwielicht geratenen englischen 
"Anarcho" Hardcore Band Con­
flict, vernichtete das Master­
tape der ARCH CRIMINALS, auf 
dem noch ein zweiter Song ge­
wesen war . Als die ARCH CRIMI­
NALS dann auf Mortarhate die 
12" EP "Hang" herausbrachten, 
mühte sich das Label um keiner­
lei Promotion und bezahlte der 
Band ihren Anteil vom Verkauf 
der Platte nicht aus. 
In Loudon haben die ARCH CRI­
MINALS längere Zeit in der 
Anarchisten-Szene gespielt, 
doch schließlich zogen sie 
sich ent t iiuscht zurück. Die 
Leute waren die meiste Zeit 
netrunken oder voll mit ande­
ren Drogen und unftihig, eLwas 
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AQCH CQIMINALS 
Vernünftiges auf die Reihe zu bringen. Die fünf Arch Cri-• 
minals tendieren persönlich mit jeweils unterschiedlichen 
Gewichtungen zu anarchistischen und sozialistischen Ideen, 
doch sie wollen sich nicht als Anarchisten oder Soziali­
sten bezeichnen, sondern als Individualisten. Auch in die 
Punk-Szene wollen sie sich trotz enger Verbundenheit nicht 
absolut einordnen. 
Vor einem Jahr kamen die ARCH CRIHINALS nach Deutschland, 
und weil es ihnen hier besser gefällt als in England, le­
ben sie seither in Bremen. Das dortige Überschall Label 
hat ihre 12" wiederveröffentlicht und wird in diesen Wo­
chen auch eine LP mit neuem Material herausbringen. 

12.10.87 20.00 UHR 

AJZ WALDKIRCH 



- Sc hl ;:i_g· z e u g 

- ß aJJ 
Ma rku s ( 2J ) 
Pi e t'ke ( 16 ) 
Sepp ( 16 ) 
L a r s (1 0 ) 

Git ar r e 
·- G es;:i_ n g 

GLASNOST: Woher kommt euer Bandname? 

Lars: Oh je, jetzt muß es raus, das Geheimnis! In der LP 
"Bedtime For Democracy" von den Dead Kennedys liegt eine 

Zeitung bei, wo auf der ersten Seite lauter Wörter und 
Sätze, so Zeitungsüberschriften, zusammengeschnipselt 
sind, Und da steht irgendwo "Dog Meat", das ist mir auf­

gefallen und irgendwie hängengeblieben. 

Aus einem sessionm ä ßigen just for fun zusammen Rumspielen 
wurde Anfang 19~7 eine feste Band. Gekannt haben sie sich 
schon lange aus ihrem gemeinsamen Wohnort, Horben am Hang 
des Schauinslands. Ihren Debut Auftritt hatten sie, um­
jubelt von zahlreichen Fans der ersten Stunde, im Juni im 
AJ Kirchzarten, DOG MEAT machen Punk und New Wave, aber 
sie sind keine Punkband. Überraschenderweise finden sich 
in ihrer Musik deutliche Strukturen des Sixties Rock'n'Roll. 
Doch den junge n Mu s ikern ist das gar nicht bewußt. Sie ha­
ben diese Elemente au~ der Rockmusik übernommen, an der sie 

sich orientieren: große Rockgruppen der 7Oer Jahre. Gitar­

rist Sepp, der die wesentlichen Teile der Musik von DOG 
MEAT komponiert, beruft sich auf Deep Purple, "weil das 
noch echtes Handwerk ist". Und sein ganz großes Vorbild 
ist der schwedische Gitarrist Ynewie Malmsteen, Der spielt 

auf der E-Gitarre Klassik, wie z. B. Werke von Johann 
Sebastian Dach. Wirkliches spielerisches Können ist gefragt, 

und das ist ein Anspruch, mit dem sich DOG MEAT klar vom 
Punk abgrenzen und sich eher in der Tradition des New Wave 
sehHn. We nn im Proberaum ein neuer Song entsteht, ist die 
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n z: :ra r 
Band ganzheitlich an der musikalischen 
Formung und Detailgestaltung beteiligt. 
Nur mit dem verbindenden Gefühl, eine 
aktiv zusammenspielende, sich ergänzen­
de und die gleiche Idee verfolgende 
Gruppe zu sein, können die vier Indi-
viduen das Musikmachen ernst nehmen. 
So beliebig austauschbar, wie viele der 
älteren Musiker aus der inzestuösen 
Freiburger Musikerszene in ständig 
wechselnden Besetzungen und Formatio­
nen durcheinanderspielen, wollen die 
Mitglieder von DOG MEAT nicht sein. 
Diese junge Band konfrontiert mit ihrem 
festen Gruppenkonzept und mit der Wert­
setzung, daß sich die Kreativität einer 
Band nicht im Nachspielen geklauter son-
dern im Schaffen eigener Songs ausdrückt, ·. 
den senilen Freiburger U-Musiker Clan 

mit einem heuen Qualitätsstandard. Bei 
DOG MEAT verbindet sich schließlich die 
Musik auch mit durchweg politisch enga­
gierten Texten, auf deren Ästhetik und 
Stilgehalt die Gruppe besonderen Wert 
legt.Trotz der politischen Aussagen unu 
dem Interesse an Veränderungen haben sie 
dennoch keine große ferbindung zur al­
ternativen Szene. Es fehlen die konkre­
ten Bezüge zwischen den alternden, über­
kommenen Werten und Institutionen dieser 
Szene und den unmittelbaren kulturellen 
Lebenszusammenhängen der jungen Genera­
tion. An einem Szene-Ort wie der Gies-

sereihalle, wo es zur Regel zu werden 
scheint, daß Konzertveranstaltungen aJs 
Schutzkulisse filr gewalttätige Aktionen 
mißbraucht werden und das Publikum kalt­
blütig provozierten Polizeieinsätzen 
ausgesetzt wird, wollen junge Gruppen 
wie DOG MEAT genau aus diesem Grund 
nicht spielen. Die unverdorbene Jugend 
präsentiert sich als stimmungsmachende 
musika.lische Unterstützung für die ARCH 
CRININALS am 12. 10. beim GLASNOST Kon­
zert im AJZ Waldkirch. 

~ 
~ 12.10.87 
~ · 

AJZ WALDKIRC~ 
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LIVE A}·l 2i.:i. 9. '67 IM MAXIM STUTIGART 

Nachdem wir von der LP total begeistert waren, hatten wir von 
FIELDS OF' TIIE NEPHILIM das absolute Gruft Rock Konzert des 
Monats erwartet. Doch da hlitten wir genausogut die Platte auf­
J.egen können. Der Sound hatte überhaupt keinen live Klaug. 
Die Band spielte ihre Songs teilnahmslos und ohne jede Ab­
weichung von der Studioversion runter. McCoy's Stimme war 
etwas schi.icher und <..laf'ür mit mehr Hall vers2hen, sonst hielt 
sich die Musik genau an die Platte. Vielleicht war es ja nur 
Playback? Die Musiker, langhaarige Hippies mit dre1-Tage­
Bärten, in lange Mänte.L und Schlapphüte gewandet, stan<..len 
stur auf der Dühne wie ZZ Top, nur die Rauscheb~rte fehlte11. 

AR _ 
• Underground Fashion aus L~on 
• Second•Hand•Klamotten aus Europa 

und USA 
• Accessoires 
• Geschenkartikel 
•und vieles mehr! .,.,.tuvsl 

i' f" 1i 

TURM STR.16 ~1Lilf 
(AM RATHAUSPLATZ l ".:." 237~3 

McCuy's Ausstrahlung gleicht 
eher der eines Stadtsrei­
chers a.Ls der Aura eines 
Wayne Hussey. Nur in weni-
gen lichten .Momenten war <..lie 
Band überhaupt g:1nz zu sehen, 
sonst blieb während des gan­
zen Konz,-rts die Bi.ihne mit 
Unmengen von Trockeneis ver­
nebelt. Was die Musik ver­
spricht, kann die Gruppe live 
nicht erfüllen. FIELDS OF THE 
NEPHILIM sind nicht die neuen 
Sisters Of Nercy. 

1 
J 



C O N C E R T S p R E S E N T S 

12.10.87 
AJZ WALDKIRCH 

28.10.87 
JOS FRITZ CAFE 

13.11.87 
JAZZHAUS -t support 

27.11.87 
JAZZHAUS 



11B 0011 SENSELESS DEATl!-Compilation LP 
45 Hinu ten llardcore und Speed­
thrash von folg. Bands1 
.l'I'l'ITUIE (Ex-ATTITUIJS ADJUST­
MEIIT, OClfUMAJIIZERS, FEAR ITSELP, 
CA!!CEROUS CROWT!! eto.-20 Songs! 

• Erstauflage in weißem Vinyl! 

Rumnnoid or biom 
echalungoreiche Songs 
mit Xeith, der echo 

D 2 DEAT!I, VICIOIJS 
SENTENCE gospiel t ha 

--- • -- ·-------- ---. ,. 

1 -ar-sJt> 3J 3ttcrrs 
-· -------

T-SHmTs : erst ab Oktobor! 
~~~~~~~~~ -WoiOe~ Shirt mit Vior­

rarbau.f"druck, beidsoitigl 
(LP Cover) 

-Schwarzes Shirt mit leucht­
grilnem Aufdruck (LP Cover) 

~!'.ULSE _HANSLAUG!J!!E!! -Schwarzos Shirt 
mit weißem Au.f"­

_druck (LP Cover) 
Alle Shirts Je 18.- + Porto! 

PnEISE: LP's je 15.­
ep je 5.­
Porto: 3.-

Bei Bedarf Großhandelspreiso 
anfordern! 

J)Jl -I;nJ~Y-STll. 54 
7:J22 UONZUOlll; 
1\TEST-GElllllANY 
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Nachdem das CRÄSCII es abgelehnt hatte, die SWANS in Freiburg 
spielen zu lassen, mußt e n wir am 10.9. nach Zürich fahren, um 
sie zusammen mit GOHE und HENHY ROLLINS in der Hoton Fabrik 
zu erleben. Doch als wäre der Reinfall mit dem vermasselten 
BERUHIER NOIR Konzert zwei Wochen zuvor nicht genug gewesen: 
Die Tore der Aktionshalle waren verschlossen, das Gelände wen­
schenlee. Wir ahnten sogleich Schlimmes. "Es ist kein Konzert 
heute", sagte ein Mitarbeiter der Roten Fabrik, der plötzlich 
hinter uns stand, "wir streike,,!" In Zürich sei der kurzfristig 
angesetzte Strelk durch Zeitung und Radio bekannt gemacht wor­
den, er bedaure, daß es nicht bis nach Freiburg durchgedrungen 
sei. Die Rote Fabrik ist ein selbstverwaltetes Kulturzentrwn, 
da würden sie sich doch selber bestreiken, finden wir. Nein, 
erklärt er uns, der Streik sei eine Protestaktion gegen die 
Stadt, und durch die Stillegung des Betriebs und die Absage 
von Veranstaltungen solltu das Publikum mal mit de11 gegenwär­
tigen politischen Schwierigkeiten des Projekts konfrontiert 
werden. Nach zehnjähriger Probezeit soll die Rote Fabrik näm­
lich jetzt endlich zu einer dauerhaften Einrichtung werden. 
Dazu müssen Verträge mit der Stadt abgeschlossen werden, die 
die Nutzung des städtischen Geländes und die öffentlichen Sub­
ventionen regeln. Der Konflikt besteht darin, <lau die Stadt da 
Forderungen und Bedingungen erhebt, die die Leute in der Roten 
Fabrik nicht akzeptieren können, weil es ihr ganzes Gesamtkon­
zept zunichte machen würde. Irge11dwie kommt uns das bekannt 
vor. Ob Rote Fabrik Zürich, Alte Stadtgärtnerei Basel oder 
Gießereihalle Freiburg, überall werden freie Kulturprojekte 
an die Fesseln gelegt ... 

Konzertbericht Henr-!I Rolli ns/Gore vom 02. 09. 87 Zeche/Bochurr, 

Als ,,,ir 9o?9en 20.00 Uhr in Boch1.or~ .u,k.;,_rr,en,1,101 tte ich rr,einen Au9er, nicht 
trauo?n:keine lan9o? Schlan9e bis auf die Straße an do?r Abendkasse.War 
das Konzert doch unter BLACK FLAG an9ekündi9t ~,rden.Die Halle war 9e­
rade mal halbvoll. 
Ge9en 21.20 Uhr kamen dann Gore aus Holland auf die Bühne.Der Bassist 
und der Gittarist hatten die t!IPischen Fan9er-Frisuren:schulterlan9e 
und 'n bißchen 9elockte Haare.D•m entsPrechend war auch ihr>? Musik.Kla­
rer H.;ordrock/Metal-Sound,bei dem Jeder Ton stimmte.Die Stlicke waren auch 
relati•• lan9,so daß manche Son9s lan9weili9 zu werdo?n drohten.Aber so 
lan9 waren sie nu• auch wieder nicht. 
Nach einer halben Stunde Gore-Sound u~j Zehn Minuten Umbau kam dann 
endlich Her~~ Rollins mit neuo?r Band auf die Blihne.Nachdem sich nimlich 
Black Fla9 1983 auf9elößt hatto?n,machte Henr~ Rollins solo weiter.Seine 
derzeit aktuelle Solo-LP heißt "Hot Anima\ Machine".Ein9esPielt wurde 
diese LP mit britischen Musikern.Wie bei den stärksten Black Fla9-StUk­
ken, k orrime·n au.eh hier Meta. l-Pa.ssa9en zum Ei nsa.tz. 
Rol lins fHtte a.ußer So?iner sch,_,,.;orze·n Turnhos.e nix .;,_nderes a.n.Sein Ober­
körPer ist von obo?n bis unten tätowiert :auf dem Rlicken •ne 9roße Sonne 
u.nd a.uf den Arrr,en ll .• .;,., verschiedene Gr1.1.PPenze i chen. J.3_, vnd dann be9a.nn 
ein o .. 1 114 s t.i.lu.nd i 9es Meta l -Punk-Rock-f(r::,nzert. Ro l l ins f e9te da 9a·nz 
schön über die Bühne ! Unter anderem sPielte er 9ecoverte StUcke von 
Suicide ("Ghost Rider"),lou Reed ("Mov~ Ri9ht In") und von den Stoo-
9es (Den Titel kannte ich nicht;ich wußte nur,daß es von den Stoo9es 
war.)Und es war ein u.nheimlich lautes Konzert(in etwa so wie HUsker DU), 
Alles in allem ein 9elun9eno?s Konzert,obwohl man doch erwartet hat,daß 
er evtl. Black Fla9-Stticke sPielt.~1r aber leider nicht ! 
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Gne Gnä wurde im August 1981 von Remon Gonzelez (guitor/voc), Angelico 
Gonzelez (bess/geschrei) und D6niel W6rszewski (drums). 
Keiner der drei beherrschte zur demeligen Zeit sein lnstrument,eber die 
rouhe Musik pesste in eine wilde Zeit: Bosel,Zürich,Bern - verschiedene 
Bewegungen versetzten die sonst bequeme Schwiiiz in einen oufgewühlten 
Zustend . 
Im Frühjahr 82 kem Helene Herchend mit ihrer jungen und spitzen Stimme 
zur Gruppe,übern6hm den Grossteils des Gesengs und ist wehrscheinlich 
mit d6für verentwortlich d6SS die Gruppe von Schubledisierfonetikern von 
hiernn mit ellem von den B s2·s über X und Siouxsie bis hin z4 den 
Destructors verglichen worden ist. 
Noch 2 bis 3 mehr oder weniger erfolgreichen Konzerten verlässt im Mai 
84 Angelico die Btmd und sucht ihr Glück in Spenien.An ihre Stelle tritt der 
erfolgreiche Feulpelz Stefen Fehlmenn enden Boss ,ohne jedoch seine 
Stimme beenspruchen zu wollen.Er will sich vorerst dereuf beschränken 
Boss spielen zu lernen. 
Gnä Gnä heben wehrscheinlich einen längeren Zeitreum überlebt els die 
meisten Gruppen .Dos hot mit der Zeit ouch zu einer weitreichenden 
musikel i sehen Entwicklung geführt.Der Beot,der Drive werden präziser und 
die Melodien einfollsreicher.Dos muslkolische Spektrum reicht von 
longsomen fest mitteltilterlichen Bolloden bis hin zu kernigem und rouhen 
Herdcore.0bwohl des Publikum on den Konzerten menchmol Mühe domit hot, 
besteht die Bond ouf diese Vielfolt,ouch bedingt durch die 
verschiedenortigen Chorocter der Gruppenmitglieder. 
Im August 85 wird die erste single 'The Dence· eingespi elt und innerholb 
des nächsten Jehres erfolgreich verkouft. 
Der grösste Teil des Jehres 86 verbringt die Bond mit intensiver 
Studioerbeil,die bedingt durch enderweilige Tätigkeiten der Musiker,leider 
oft unterbrochen werden muss.Dos Ergebnis ist eine LP ,in der versucht 
wurde des genze vielfältige Spektrum der Bond ebzugrenzen.Leider wertet 
men immer noch mit der Veröffentlichung do bis jetzt kein geeigneter 
Vertrieb gefunden werden konnte. 
Im April 87 unternimmt die Bend zusemmen mit der Deutschen Bend 'Bed 
Attitude· eine Minitournee durch deutsche Lenden.wo euch die gemeinseme 
Split-ep verkeuft wurde.Diese verkeufte sich 1m Eigenvertrieb über 500 
Mel innerhelb eines Monets.Die Nechpressung erscheint beld. 
Im Moment orgenisieren Gnä Gnii eigene Konzerte in Deutschlend und in der 
Schweiz und werden sicher beld wieder im Studio erscheinen. 

• 
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CAS5ANDRA COMPLEX NITZER EDB BORGHESIA 

20.10. Naxim Stuttgart 

BDKGHESIA 
Die Gruppe DORGHESIA kommt aus Zagreb, und sie ist ei­
niges mehr ais nur elne Rockband. Die Mitglieder sind 
vielfältig in der Zagreber Alternativ-Szene und in Ge­
genkultur Projekten engagiert. Unter anderem arbeite-
ten sie am Betrieb eines mittlerweile leider geschlos­
sen Ln unabhängigen Disco Clubs mit, wo sich verschie~e­
ne Randgruppen traren: Punks, Jazzer, Schwule, Umwelt­
schützer, etc.; die staatliche Unterdrückung zwingt die 
Gruppierungen, solidarischer zusammenzuarbeiten, als es 
bei uns der Fall ist. Mit finanzieller Unterstützung 
des studentischen Kulturzentrums konnten BORGHESIA ein 
unabhängiges Plattenlabel gründen, auf dem sie neben 
ihrer eigenen Platte auch ein Compilation Album und ei­
nen Video mit Hardcore Bands aus Ljubljana sowie diver­
se andere jugoslawische Untergrund Musik veröffentlicht 
haber1. Diese frei e n kulturellen Aktivitäten sind aller­
dings immer nur dann möglich und erlaubt, wenn sie un­
ter d er offiziellen Verantwortung der staatlichen Stu­
dentenorganisation stehen. Die Studentenorganisationen 
stehen aber häufig in Opposition zur Regierung und be­
treiben eine durchaus eigenständige und nicht unbedingt 
parteigebundene Politik. In Ljubljana betreiben Stu­
denten sogar einen freien Radiosen~er, "Radio Student", 
auf dem überwiegend Independent Musik gespielt wird und 
kritische Beiträge zu Politik, Gesellschaft und Tages­
geschehen zu hören sind. Dies ist eines der konkreten 
Ergebnisse der Studentenrevolte von 1968. Die Regierung 
hatte damals dem Druck der demonstrier~nden Studenten 
nachgegeben und einen freien, unzensierten Sender er­
laubt. Die einzige und zugleich gewichtigste Einschränk­
ung rür die freie Kulturarbeit ist das Gesetz Nr, lJJ: 
Es verbietet jegliche Aussage gegen den Staat. Und als 
staatsfeindlich können die Behörden schließlich alles 
interpretieren, was ihnen zu weit geht. BORGHESIA wen­
den sich gegen dieses Gesetz, so wie sie sich für die 
Rechte der Frauen, der Schwulen und von Minderheiten 
einsetzen. Musik ist für BORGHESIA nur eine der mögli­
chen und selbst praktizierten Formen von Gegenkultur 
und Widerstand, Ihr Konzept und Auftreten läßt Ähnlich­
keiten zur Gruppe "Laibach" erkennen. Die schockieren­
de pseudomilitärischc Industrial Performance dürfte 
sich mit dem zackigen Technocore von NITZER EBB und 
der suiciden Synthesizer Psychedelia von CASSANDRA 
COMPLEX optimal ergänzen. 



CHRISTIAN DEATH 

7"/12" Siek Of Lovti 

Normal Records lBRD) 

Gerade noch w,nibc Tage vor Beginn 
der Deutschland Tour haoen CHRISTIAN 
DEATtt eine neue Single Vt!röffentT 
licht. "Siek Of Love" knüpft an das 
1 et:tjährige Al uum "A troci t ie s" an, 
läßt aber eine eindeutige Entwick­
lung hin zu poppigerer geglätteter 
Musik erkennen. Der ungleiche Ge­
sangswettstreik zwischen Valor una 
Gi tane ist das lo1arkanteste. "The 
Loving Face", die .8-Seite, setzt 
menr auf Gitarren. 

SE'!' FATALE 

LP Set Fatale 

lndependance Records 

Vo~ Nullpunkt bis zur Schallgrenze. 
Das Trio aus Roger Cobernuss und 
den finnisch-türkischen trüdern 
Can und Cem Oral stellt in seiner 
Musik keine }ragen und gibt keine 
Antworten. Banallyrik "ich singe, 
also bin ich" trifft auf flüssige 
Avantgarde Collagen, Im Vergl~ich 
zu ihrer 1986 veröffentlichten 
Split-Cassette mit Poison Dwarfs 
besitzt die neue von Cassandra 
Complex Sänger Rodney Orpheus pro­
duzierte Platte weniger spitze 
und scr.arfkantige Rhythmus- und 
Synthie Sägerelen. Sie ist mehr 
auf den soliden Wave Rock der Gi­
tarre aufgebaut. Uber allem liegt 
ein Hauch von Nekrophilie, Dunkle 
Fantasien von Holle, Sadismus und 
Lust formulieren sich in der wil­
den dynamischen Kombination von 
unaufhör!ichem Schlagzeug und fa­
cettenreichen elektronischen Male­
reien, umgeoen von einer Gitarre, 
die zwischen harten Rockriffs und 
melodiösen Träumereien pendelt. 
SET FATALE zählen mit Sicherheit 
zu den aufregendsten Acta im zu­
gänglichen Bereich moderner Avant­
garde Rockmu sik. Im Februar werden 
sie nach Freiburg kommen, natür­
lich ein GLaSNOST-Konz~rt! 

SWANS 

12'' New Minu 

Product Inc. Records 

Mit 10000 Watt Lautstärke dröhnten 
die New Yorker SWANS in den ver­
gangenen Wochen durch europäische 
Hallen, Nicht wenige Konzertbesu­
cher dürften einen Gehörschaden 
davongetragen haben. Humaner ist 
es, die Platte auf der heimischen 
Anlage abzuspielen. Da fräst sich 
eine langsam quälende Schallwand 
aus endlos verzerrten E-Gitarren 
durchs Zimmer, so plastisch, daß 
die Luft flimmert und sich Gegen­
stände wie von Geisterhand bewegen. 

ARMATRAK 

7 ''F.P Inner Space 

Gii't Of Life Records (ERD) 

Die erste Veröffentlichung des neu 
neuen l'ort munder Laoels (: ift Of 
Life ist eine Lizenzpressung von 
der neuseeländischen Gruppe AfillA­
TRAK. Die vier Songs bringen @elo­
di ösen Punk gegen religiösen Wahn, 
g~gen das Faschisten Regime in Süd­
afrika und ähnliches. Die .8-Seite 
ist - das kann auch die dumpfe Pro­
duktion nicht ver9chleiern - ein­
trnig uni breiig. Besser ist das 
mit Beat Einflüssen durchsetzte 
.'.!Friends ''• Ein interessanter musi­
k4lischer Ansatz, leider schlecht 
durchgeführt. 

SEP FATALE 



DEATH IN JUN~ 

LP Oh How We Laughed 

Eyas Media Records 

Bei DEATH IN JUNE kommt man gar 
nicht mehr mit, so viele Platten 
haben sie in den letzten tonaten 
veröffentlicht. ''Oh How We Laughed" 
ist ein Albu~ mit live Aufnahmen 
vom Mai 198~. Trotz einigen Rau­
schens ist diese Platte eine wert­
volle Veröffentlichung. DEATH IN 
JUNE klingen wie Joy Division auf 
auf Garage Trash, wie Virgin Prunes 
auf New ~e mit abgespacten Bauhaus 
Bella Lugosi Gitarren, wie The Cure 
auf Hardcore. Eine düstere aoer 
insgesamt relativ ruhige Gitarren­
wand bildet den Grunntenor, Der 
Gesan ist laut und kräftig, er­
innert ebenfalls an den von Joy 
Div geprägten Wave Stil. "This Road 
Leads To Heaven'' heiß es in einem 
Text. Damit ist wohl die Platten­
rille gemeint. 

GARTENSTR. 11 
78FREIBURG 
TEL.( 0761) 25 9 35 

.!HG BLACK 

LP Songs About Fucking 

Elast First Records 

Was soll man von BIG BLACK anderes 
erwarten, als zum Abschied vor 
ihrer Auflösung nochmal ein super­
latives Aloum. Nur Gourmets ver­
mögen allerdings hierin die fei­
nen Harmonien und die verborgene 
Schönheit herauszunehmen 
Schönheit herauszufinden. BIG 
BLACK, die Irrengruppe, sind die 
Sahne des 8Oies Noise Punk. Di~ 
nachhaltigen Eindrücke ihres 
Industrial Lärms werden lange 
Wirkung behalten. "Songs About 
Fucking'', das sind fucking gute 
Songs! 

SKEE:t.ICKS 

L!' Selling Out 

X-Mist Records 
1 

lBRDJ 

Die SKEEZICKS sind eine der fuhren­
den Ami-Hardcore Bands im sud­
deutschen Raum, die durch über­
zeugende, stimmungsreiche live 
Präsenz und die EP "There's A 
Charlie Bro"n In Everyone Of Us" 
sich ein eigenständiges Image ver­
schafft haben. Die LP "Selling 
Out'' beschäftigt sich inhaltlich 
überwiegend mit Statements zu den 
diversen Varianten und Strömungen 
wie Slammer, Metal Fans, Hardcore, 
Straight Edger usw. Runaumschläge 
gegen alles, was sich so im Funk 
Umfeld rumtreibt - nicht gegen die 
Stile an sich, sondern gegen die 
Deppen, die sich für was bestimmtes 
halten una ~einen, das sei das 
beste. Dazu gehen viele Songs mu­
sikalisch auf ihr Thema ein. Ge­
schielet lavieren sich die SKE.E­
ZIC~S so quer durch das Spektrum, 
wobei ein etwas dumpfer Grund-
sound die Qualität der Platte lei­
den läßt. Meist schnelle Stücke, 
durchsetzt mit Witz und Humor, be~ 
stimmen das Bild. 



'UKE 

,p BaclC To The Stone Age 

hicken Brain Reccrds tSchwedenJ 

UK~ sind eine junge Punk Band aus 
chweden. Ihr Hobby ist das Zeit­
eisen. Auf der 85er EP gingen sie 
Back To The 30s'' - was bedeutet: 
iinf geniale Punk Songs mit voll 
eilem ideenreichem Sounu. Die Lp 
eht nun gleich "Back To The Stone 
ge''. Neandertalertänze und Wild 
est Reiter durchbrechen den satten, 
n typischem Stil gehaltenen Euro 
ardcore, PUKE haben etwas von 
hrem räur~lichen, gut zusammenge­
estell ten Klang verloren, aber 
ie bringen immer nbch herausragend 
ut instrumentierten und gespielten 
unk. rine Abwechslung ist auch der 
chwedische Gesang. Im Sommer waren 
UKE in Deutschland, wir haben's 
ei der verp ·, ßt. 

i'ARCIIMENT FRAYER 

LP Parchment Prayer 

lndepend~nce Records lhRDJ 

Am ehest~n erinnert der sc~leppende 
Gitarrenrock der Leverkusener PARCh­
ME.NT PRAYER rticht zuletzt wegen des 
auffallend ähnlichen Gesangs an die 
Psychedelic Furs. Weitere Anleihen 
kommen un';he!'hörbar von The Cure. 
All die kleinen Robert Smith Kiddies 
werden PARCHMENT PRAYER mögen. Cure 
Sound gefällt immer, und es über­
zeugt soe~r kritische Beobachter, 
daß die Eand in klassischer Vierer­
Besotzung wahrhaft versucht, ernst 
zu klingen. Die sterile Produktion 
und der fehlgegriffene Einsatz der 
Rhvthmushox sch~älern a 1 lerdinGs 
di~ Ausstrahlung der Platte. AuJ. 
Dauer wirken viele Stücke do0h zu 
ähnlich. Der Bass ist zu softie für 
den Groftie. 



THE LEATHE R NUN 

LP Steel Construction 

Wire Reoords ,Schweden/UKJ 

Keine LEAT HF:R NUN Platte gleicht 
e i ner anderen, und so liegen rlenn 
gewaltige ~elten zwischen ihrem 
Erstlingswerk "Fist, Fuckers Asso­
cia ted", das damals n ich unter Mit­
hilfe von Genesis P. Orridge ent­
stand, und der neuen Studio Lp 
''Steel Con s truction ·•. Im Grund­
sound erinnern manche Stlicke noch 
an die Mini-LP "Lust Games" oder 
an die Lederno~nen-Version des 
Abba Hits "Gimme Gimme''. Dariiber­
hinaus wird aber noch weiter g~­
plündert, ~it Disco und Hip Hop 
wie auf der Single Auskopplung 
·•r.ool Shoes ., z i r>len THF. LEATHER 
NU~! auf die Pop Ch~1rts. Und schließ­
lich versucht sich Jenas auch noch 
als Opernsäncer und qu~kt eine Arie. 
Wieder auf ganzer Linie eine Ver­
arschungsplatte also, von Schwe-
dens Koniker Band. Godzilla kehrt 
zurück, schwimmt über den Pazifik 
und verwüstet Japan. 

ALIEN SEX FIEND 

12" Here Cum Germs 

Plague/Anagram Records 
Rebel Records/SPV 

\ UKJ 
tBRDJ 

Bei de~ letzten ALIEN SEX FIEND 
Maxis hatte ich schon so meine 
Anfangsschwierigkeiten, bis sie 
anfingen, mir zu gefallen. Doch 
mit dieser Aut'nahme kann ich 
wirklich nicht sehr viel ab. Das 
Titelstück hat durch seinen rela­
tiv weichen Rhythmus einen leich­
ten Popeinschlag. "Camel Camel" 
ist ein chaotisches Dubbing und 
Sampling mit unschönem Geschrei. 
ALIEN sr-x FI~ND verlieren immer 
mehr den Sinn für packenden Acid 
Rock und die Feinfilhligkei t, die 
ihre frühdren Sachen so genial 
sp~nnend wirken ließen. 

LlVE SKULL 

LP Don't Get Any On You 

Homesteaa Records ,USA) 

LIVE SKULL sind von ihrer ~usik her 
sowas wie eine Schwesterband von 
Sonic Youth, was natürlich nicnt 
heißen soll, die eLne Band würde 
rlie anrlere kopieren. Dieses im 
November 86 in New York aufgenom­
mene live Album besticht durch den 
absolut astrein~n Sound, den LIVE 
SKULL auf der Bühne bieten. Es ver­
spricnt, daß ein live Konzert mit 
der Band ein super Erlebnis ist. 
Die Platte ist mit ihrer energie­
geladenen, melodiös blechern ver­
zerrten Musik ein gelungener Griff. 

COMPILATION 

LP You Eet We've Something 
Against You 

Cathexis Records lUKJ 

Alle Freunde des derben Krachs 
werden an dies em Sampler ihre 
Freude hauen. PRINCESS TINYMEAT 
machen den An1ang mit Atlantis­
like mystischem Glockengeläut. 
SONIC YOUTH präsentieren eine 
frühe Aufnahme, BAND OF HOLY JOY 
stressen die Verstärker, und 
CURRENT 9~ lassen mal wieder eine 
große Verarschung vom Stapel. 
Aber auch unbekannte Bands kom­
men an die Nadel. JACKHAMMER 5 
und MARK STEWARD & THE MaFFla 
GANG la8sen bös das Trommelfell 
tanzen. Am besten gefällt mir der 
Song "I'm A Bunny" von den DAV.t.: 
HOWARD SING~RS torgelorgel/, der 
die Geschichte eines Hasen be~ 
schreibt, bei dem eines Tages der 
chinesische Koch vor der Tür steht 
und ihm bei lebendigem Leibe das 
Fell abzieht. Hegleitet von den 
apokalyptischen Texten auf der 
Hülle kann diese Platte echt zur 
psychischen Folter werden, nacn 
deren Genuß sich schwache Seelen 
wie der Mensch auf dem Cover fuh­
len werden: an den Boden genagelt. 



J.10. THIS BAD LIFE 
AJZ Waldkirch 

4.10. IMMACULATE FOOLS 
Maxim, Stuttgart 

5.10. TROUBLE FUNK 
Capitol, Mannheim 

6.10. CHRISTIAN DEATH 
Maxim, Stuttgart 

6.10. JULIAN COPE 
Batschkapp, Frankfurt 

ö. 1 0. BRUNIFERD 
Jos Fritz Cafe, Freiburg 

8. 10. RUMBLE ON THE BEACH 
Maxim, Stuttgart 

9.10. DIE TOTEN HOSEN 
Totentanz, Basel 

10.10. T.S.O.L. 
Cräsch, Fre~burg 

10.10. SHARING PATROL 
VERICHROME TULIPS 
Gießereihalle, Freiburg 

10.10. PARCHMENT PRAYER 
Offenburg 

11.10. MEAT PUPPETS 
Cräsch, Freiburg 

11.10. DIE HAUT 
Röhre, Stuttgart 

12. 10. ARCH CRDIINALS 
DOG MEAT 
AJZ Waldkirch 

12.10. FLAMING GROOVIES 
Maxim, Stuttgart 

12. 10. RAJ-IONES 
Zürich 

16.10. GUY KLUCEVSEK 
Waldsee, Freiburg 

17. 10. ADICTS 
WALTER ELF 
Cräsch, Freiburg 

17.10. STRANGEMEN 
Schwenningen 

20. 10. THE LEATHER NUN 
Batschkapp, Frankfurt 

20. 10. CASSANDRA COMPLEX 
NITZER .EBB 
BORGHESIA 
Maxim, Stuttgart 

21.10. DANIELLE DAX 
Batschkapp, Frankfurt 

22.10. INVISIBLE LIMITS 
Maxim, Stuttgart 

22.10. INCA BABIES 
SID BEE GAME 
Rote Fabrik, Zürich 

2).10. MOTOR WEIRDOS 
LAND OF SEX AND GLORY 
Jazzhaus, Freiburg 

24. 10. METEORS 
Cräsch, Freiburg 

24.10. TOY DOLLS 
Röhre, Stuttgart 

2~.10. SUGAR PUFFS 
GNÄ GNÄ 
Jos·Fritz Cafe, Freiburg 

28.10. DIE GOLDENEN ZITRONEN 
Cräsch, Freiburg 

J0.10. WILLI SODOM~ DIE GOMORRA$ 
THRILLING TORTURE 
Jazzhaus, Freiburg 

JO. 10. SKITZO 
Cräsch, Freiburg 

2.11. DEPECHE MODE 
Schleyer-Halle, Stuttgart 

6.11. RUBI ROSA 
TROTZ ALLEM 
Jazzhaus, Freiburg 

8.11. THE CURE 
Schleyer-Halle, Stuttgart 

11. 11. GUN CLUB 
Longhorn, Stuttgart 

11. 11. MDC 
Cräsch, Freiburg 

lJ.11. ALIEN SEX FIEND 
Jazzhaus, Freiburg 

18.11. DEAD CAN DANCE 
Batschkapp, Frankfurt 

20.11. CHESTERFIELD KINGS 
Cafe Atlantik, Freiburg 

Alle Termine ohne Gewähr! 
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